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©fere eitteS römifdjen Saiftxß, tentt na* genauerer Prüfung ter Slrbeit an tem ©efimS uttt
ten trei köpfen, muf man annefemen, taf fte in einer fpäteren Sek, alS ter clafftftfeett Spo*e,
unt fantt na* ter gorm ter Su*ftaben an jener Snftferift oermutfeett, taf fte ttwa 200 Safere

na* Sferifti ©eburt entftatttett fep.

£ed)nffcke aiottjen uub ^rfafjrunQen.

©itt Sptiiun^ßoftn. Sluf Safel XVIII feabett wir einen in ©intertfeur auSgefuferten

eifernen HrijungSofett targefteßt, ter ft* tti*t aßein atS boljfparent, fontern au* fefer gut
feeijent erwiefen feaben fuß. A4ft euv9?au*r*fer oon ©uf; B tin Sttofer oott ©uf, wekfeeS in

tie 2 Dtofere A geftedt wirt; C ein Änierofer jur weitem Slbleitung teS Raudjtß; D ftnt Äapfetn

oon Sie*, wel*e in tie gegoffenettittöbrett geftedt werten, tamit ter 9?au* feinen beftimmten

©eg gefet. Ser Sitt, wel*er jur Serbintung tiefer ©lüde gewäfett wurte, btittht auß

Vs geiifpäne Pon ©ifett oter Hammerftfelag; ?/3 Sefem mit Äo*falj oter Sorap oermif*t, uttt
mit Sfftg ju einem fteifen Seige attgerüfert.

Suftattt ter neuertt ©taSmalerei. ©äferent matt iit ©ttglattt feit tem Sfitfange teS

18. SaferfeuntertS okle, mefer oter weniger gelungene, Serfu*e gema*t hattt, ©laSmalereien,
im ©ef*mad ter alteren £uttft, anjufertigen unt namentli* in ten Saferen 1785 — 1806 SeroiS,
gorreft unt teren Söglinge aßerfeant Slrbeitett tiefer Slrt auSgefüfert featten, war in granfrei*,
tur* tie Jtteoolution unt tie tamit oerfttüpftett friegerif*en ©retgniffe, taS Stttereffe für tiefen

Sweig ter £unft gänjli* ertof*ett. ©rft im Safer 1802 fam ter berüfemte SKitieratcg unt
gbemtfer, Sller. Srongttiart„ ter fürjli* mit ter obern Seitung ter sporjefianmanufactur itt
©eterS beauftragt worben war, auf ten ©etanfeti, tie garben ter alten ©laSmaler auf *emt=

f*em ©ege, unt jwar tur* Sttetaß-Oppte, wieberfeerjufteßen, 4tttt feine Serfu*e featten eilten

fo gtüdlkfeen ©rfolg, taf er bereits am 17. Sttärj jetteS Saferes ter erftett Slaffe teS SttftitutS
ttiefet aßein eine wiffenf*aftti*e Slbfeantlung über tiefen -©egettftattt, fontertt audj meferere mit
tem SMnfet auf ©laS auSgefüferte SDiatereiett überrei*ett fonnte. — Sluf tem einmal betretenen

©ege ftferitt Sptxx Sttortelegue fort, ter, in teit Saferen 1809—1811, meferere ©laSmalereien

ausführte, unt namentli* einett ©feriftuS für tie St. £tto*uS=£ir*e in *PariS malte, wafer*

f*einli* taS erfte ©laS^emätte, taS, tta* ter ©tetereröffnuttg ter jttrxfeett, in einem gotteS=

tienftli*en ©ebäute aufgefteßt wortett war. Stt tett Saferen 1823—1825 fertigte Spexx tyaxiß,
ein Smaiße* Sttaler, für tie j?ir*e ter ©orbentte jwei -©laSgemälte, tie Religion uttt ten beil.

Sutwig tarfteßent, ja«, unt füferte für tie Slbtep oon St. SeniS, tta* ten Slnortttuttgen teS

SaumeifterS, Sptxxn Sebret, meferere mutter wkfetige ©taSgemätte auS.

SiS ju tiefem Slugettblide war itibef, bei aßen Slttftrettguttgen, SlßeS, waß man in *pariS

an ©laSgemälbett auSgefüfert featte, auferortetttli* trodett, f*wa* in teit garben unt f*le*t;
tie rotfee, blaue uttt Diolette %axbt war wenig oter gar tti*t tur*ft*tig; fefer fetten betiente

.man ft* teS im ©anjen (en feuiües) gefärbten ©lafeS, unt tie fämmttkfeen Sraperiett wurten
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mit tem ^pinfel gemalt. SaS ftfeötte, rotfee ©faS fefefte gatr5. ©aferf*eiitli* war tie Slttfer*

tigung teSfelben in grattfrei* entweber ganj unbefattttt, ober to* ein ©efeetmnif, tenn in feiner
©laSfeütte fertigte man terglei*en an, biß im Safer 1826 ein junger, fefer auSgejei*neter (Jfee*

mifer, Sptxx SontempS, ter Ober * Sluffeber ter ©laSfeütte in @feoifp te*9?oi, bei ^Paris,
na* unenblkfeen Serfu*ett, taS ^urpur*@laS ter alten @laSma*er wieter erfant. 3u Slnfatig
teS Saferes 1826 war intef in ter @a*e no* ttkfetS geftfeefeett, to* üattttt tie Sociote d'encou-

ragement eittett Seri*t tarüber ab (ter Pott Herrn t'Sireet feerrüferte), worin ter ©rftntung
auf taS Sortfeeilfeaftefte geta*t wurte.

Sit temfelben Safere befteßte ter *Pair oon grattfrei*, @r. p. 9t oe, unjufrietett mit tett
f*wa*en Serfu*ett teS Herrn Sttortelegue auS *PariS, bti tem ©laSfeäntler ©. gofltnS in
Sontott meferere gemalte genfter für tie St. (gtifabetfeS Sixdje (int Sempel). Herr Oitftelt,
ein engfiftfeer Sttaler, füferte, für Sptxxn doUinß, trei, ten ©tauben, tie Hoffnung unt tie Siebe

tarfteßente, ©laSbilter auS, tie man tto* gegenwärtig in ter St. @lifabetfe=£ir*e ftefet. Um
intef Spxn. 0. (Sfeabrof, tem tamaligetr ©eitte^räfecten, ju beweifett, taf matt audj in $)ariS
gute ©faSgemälte anfertigen fönne, lief ter ®r. 91oe auS ©ttgtattt einen ©*üfer teS berüfemten

©faSmaterS Sttuf, Httt. @tw. Sottet, fommett/ ter für tie Sixdjt ©t. gtienne tu Sttont tie
Sermäfetung ter beif. Suttgfrau auSfüferte, ein ©emälte, taS lange Seit im Socal ter ^JairS*
fammer auSgefteßt blieb, unt ft* no* feeutigeS SageS in ter jfapeße ter feeil. Sungfrau in
jetter £ir*e beftttbet.

Sm Safer 1827 lief Sptxx Srottgniart oott tem in ter ^3orjeßatt gabrif in ©etreS attge*
fteßtett Spxn. *P. Robert eine Sopie ter Sttatonna teS 2F? ©alario, wel*e unter tem Stauten ter
„üttatontta Pom grünen Riffen" befanttt ift, auf ©taS anfertigen. Sm Safer 1828 malte ter
ebenerwäfente Sptxx SoneS ten feeiligen Sofepfe uttt tett feeiligett SefeanneS, wef*e jur ftte*ten
teS ©ittgattgS ter gtifabetfeS Jvtr*e (im Sempel) ftefeett, unt in temfelben Safer Herr *P.

Robert, na* ter Srftntung teS Spxn. SontempS, auf gefärbtes @laS ten ©oangeliften SttarcuS

unt tie Htntmelfafert ter feeiligett Suttgfrau. Sm Safer 1829 wurte Herr SoneS bei ter ©laS=

bütte in ßfeoifp le iKoi förmfi* angefteßt, unt befferte bort eine Sttenge frattjöftfcber, teutftfeer
tmb enqtiftfeer ©laSmalereien auS. Sm Safer 1831 hattt tie ©laSmalerei in grattfrei* f*on fo

grofe gortf*ritte gema*t, taf man bei ter ©ewerbeauSfteßung im Soupre eitt ©faSbilb Pott

Herrn Satin eile „©laube unt Hoffnung", eine (Sopie ter Suttgfrau mit tem Riffen, unt ein

Keines Silt „Sembart P. ^Paliffp, ter feine Sttöbet Perbrettnt, um einen feiner Serftt*e ju
beentigeit", pott temfelbett', eine feeilige Sfeerefe, einen SferiftuS unb eine Sungfrau auf ©piegel*
gtaS gematt, pon Spxn. Seranger, Slumett Pott Spxn. ©*ilt unt ein Silt teS teutf*ett
ÄaiferS Hrinri* II. POtt tett H^tt. Siqtte unt H^ffe fafe; Stt tett Saferen 1833—1836 lief
Herr Sebret in ter ©laSfeütte in Sfeoifp für tie genfter ter Slfetei oon ©t. SeniS tie tta*
tett ©uger'S genftern na*gema*tett ©infaffungett, tie gelter mit tem ©reifen Wuter tem
Sfeor, tie jur 9Je*tett beftitblid)ett Silber „ter SaumSeffe'S" unt tie „ gferonologie ter Könige,
«Königinnen unb Siebte Pon SlooiS bis auf Sutwig ^Pbifipo, Sttarie, Slmafie unt ©regor XVI."
auSfüferen- (ta eS gegenwärtig feine Siebte Pon St. SeniS mefer giebt). Sie Slrbeitett att ter
Slbtei pott St. SeniS feaben intef in tiefem Stugenbltd auS Sttangel an ©efbe aufgefeört.

Sergfeile auS ©ifentrafet. Sur* tett föttigl. feannöperf*ett Ober=Sergratfe Sil ber t
itt @lauStfeat am Spax^t ift tie ©rftntung gema*t wortett, tie ftärferett Sergfeile auS (gifettbrafet

32*
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ju fertigen, unt tiefe ®tbxaud)ßaxt cmpftefeft ft* ungemein, ©entt j. S. eitt Sergfeit aus
Hanf Pott gewiffer Sänge unt ©tärfe 450 ftttfelr. foftet, fo laft ft* ein ©ifentrafetfeil pott glei*er
Sragfraft für ttwa 200 Ktfefr., \a Pieflei*t für 150 Sttfetr. feerfteßett. Ser Sortfeeil ift aber'auS

tem ©runte tto* gröfer, taf eitt Srafetfeit länger hält alß tin Hmtffeü, unt taf tie. ©efafer

teS SerreifenS geringer wirb als bei Spanf* unt Äettenfeilen. Sn greiberg ift bereits feit
5A Saferen ein fol*eS ©eil auf ter ©rube „Sergnügte Slnweifung" im ©ange, unt eS jeigt
ft* fo oortbetlfeaft, taf man bti tem fä*ftf*en Sergbau fein ftarfeS Spanf*Szil mefer

anfcbaffen wirb.

geuerteiter. Sie in offentti*en Slättern ganj fürjli* erf*ienene Slnjeigc oon einer itt

©nglant neu erfuntenen geuerteiter, türfte tie Seröffentli*ung ter oom ßontmifftonSratfee

H^rn Serf ju Serlin in ten ©ebäuten teS fönigSftätttf*en SfeeaterS bafelbft getroffenen

©inri*tung jur Rettung pon 3ttenf*en auS ^uerSge^tfer wofel re*tfertigen, um fo mefer, atS

tiefelbe weniger foftfpielig unt befonbers tarum jwedmäfiger ift, weil fte audj in ter tringentften
©efafer ftetS bei ter H«nt fepn fann. ©S tft nämli* an jetem gettfter ter oberen ©todwerfe
in ten fönigSftätttftfeett Sfeeater * ©ebäuten ein fefter Hafen mit einem ?Porjeßan^Kinge angebracht

werten. Sur* ten Ring, wirb eine ©af*leine, wie fte in jetem Spauft ju ftnten ift, gejogen,
taS eine ©nbe auf tie ©träfe fetnabgelaffen, taS antere aber an einem ©ürte! befeftigt. Sn
tiefen ©ürtel eingefcfenaßt, fann jeter befonnene unt fräftige Sttenf* ft* ofette aße fremte Hülfe
felbft feerablaffen, unt tann ten ©ürtel jur Rettung ter no* übrigen ^Perfonett wieter in tie
Spöht jiefeen. ©S perftefet ft* oott felbft, taf tte Sänge ter Seine mittbeftettS taS Soppelte ter
Spöht betragen muf. ©itt fekfeer Slpparat foftet nur wenige ©rof*en, unt eine Seine, tte taju
nötfeig ift, fann, wenn fte in tem brennenten Haufe nkfet oorfeanten fepn foßte, lei*ter unt
f*neücr tur* einen geucrfeafen feinaufgerei*t, als tie Kettungsleiter'6erbeigef*afft werten.

Sttcraiur.
Unter tem Sitet: 31rabif*e unt alt=italienif*e S^uPerjieruttgeti ift ttt ter

ftteimerf*en Su*feantlung ttt Serlin ter Sfnfang eines, für tie ornamentale Saufunft fefer

itttereffanten, ©erfeS teS *Prof. Heffemer in granffurt a. Stt. erf*ienen, taS in 2 Heften,
auf 20 Slättern, eine SXetfee oon EDtuftern teS morgenläntif*en unt abenblä'nbif*en SerjierungS*
©ef*madeS entfeält. Ser Herausgeber hat tie 3ei*nungen auf feinen in Statten unt Stegppten

gema*tett Reifen entworfen, unt tur* tie Sufammenfteßung ter betten Sauftple eine erwünftfete
©elegenfeeit jur Serglei*ung berfetbett gegeben. Sie Slätter ftnt fämmtli* (Pon Sp. SeliuS)
in garben getrudt unt fefer fauber unb jierli* auSgefüfert; au* giebt ter beigefügte Sttaafftab
ten SIr*iteften tie ttötfeige Hinweifuttg auf taS Serfeältnif ter Serjierungen ju tett Sauten
fetbft. SaS ganje ©erf foß auS 10 Heften beftefeen, oott tenen ein jeteS 10 Slätter entfeält.

(Ser fefer mäf ige ?pretS jeteS Sptfttß tft 2 9ttfetr.). Sas erfte Heft entfeält meferere Serjk*
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